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Stifterin oder Stifter werden Stifterin oder Stifter werden 
in unserer Gemeinschaftsstiftungin unserer Gemeinschaftsstiftung

Wir wachsen stetig und schaffen mit unserer Stiftung die Basis für eine stabile, 
auf Dauer angelegte Organisation. Zur Zeit zählt unsere Gemeinschaftsstiftung 
132 Stifterinnen, Stifter und Stifterfamilien.

Mit einer Einlage von 1.000,-€ (Zustiftung) können Sie dauerhaft helfen, denn der 
Stiftungserlös wird zur Unterstützung unserer Projekte verwendet. 
Sie werden Mitglied im Stifterkreis und können den eingesetzten Betrag im Jahr der 
Einzahlung steuerlich geltend machen.

Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie an oder schreiben uns: 
Mobil: 0171 3096 138 oder stefan.naundorf@stiftung100.de

Kontoinhaber: Stiftung 100
IBAN: DE66 4306 0967 7918 9351 00
BIC: GENODEM1GLS
GLS-Bank 

Kontakt / Stiftungsvorstand / Stiftungsrat
Anfragen per Mail: info@stiftung100.de oder stefan.naundorf@stiftung100.de
Homepage: www.stiftung100.de

Der Vorstand der Stiftung100
Stefan Naundorf (Vorsitzender), Peter Kern (stv. Vorsitzender),
Bernhard Pawelke, Georg Klein, Wolfgang Schutzbach, Leon Scheffel

Der Stiftungsrat
Cornelia Günter, Kathy Leitner, Jasmin Kiesel
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in den benachteiligten 
Ländern der Erde

Im gleichen Zeitraum erhielten wir Spenden in Höhe von 112.562,00 €.

Spendeneingänge

Die Differenz wurde aus Mehreinnahmen insbesondere durch ungebundene Spenden 
aus dem Vorjahr ausgeglichen. Eine detaillierte Übersicht über Ausgaben und Einnah-
men findet man auf unserer Homepage (www.stiftung100.de). Ebenso die aktuellen 
Zahlen für das Jahr 2025, die zum Zeitpunkt der Drucklegung noch nicht abschließend 
vorlagen.

Kleine Spenden- und Förderübersicht 
Im Jahr 2024 konnten wir insgesamt 136.500,00 € an Hilfen für unsere Projekte 
weiterleiten: 
  
Projektförderung 

Familien mit behinderten Kindern Maputo Mosambik 
 

6.000,00 € 

Chhimeki/Nepal Child-Care-Center, Ehrenamtskoordination, 
Schwangeschaftsberatung, Schneiderinnenausbildung  etc. 
 

34.000,00 € 

Schulverein Lo Manthang - Schule Namdo, Hostel Kathmandu 
 

81.900,00 € 

Mati/Bangladesch Familien-/Schulpatenschaften, 
Digitales Klassenzimmer 
 

14.600,00 € 

Summe 136.500,00 € 
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Stiftungskapital/Zustiftungen 
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In aller Kürze: In aller Kürze: 
Leitlinien für die Ausrichtung und Arbeit unserer StiftungLeitlinien für die Ausrichtung und Arbeit unserer Stiftung

Wir unterstützen Projekte der Entwicklungszusammenarbeit in den benachteiligten 
Ländern des Globalen Südens – aktuell in Nepal, Bangladesch und Mosambik.

Die Projekte werden vor Ort von Nichtregierungsorganisationen (NGOs), also Men-
schen aus der Projektregion durchgeführt, mit denen wir seit vielen Jahren vertrauens-
voll zusammenarbeiten.
Jedes der geförderten Projekte hat eine/n Ansprechpartner/in aus unserer Region, der/
die die Projekte kennt, unterstützt und diese auf eigene Kosten besucht.

Schwerpunkt unserer Förderung ist die schulische und berufliche Bildung von Mädchen 
und Frauen.

Die Basis unserer Arbeit bildet die Stiftung100, die als Gemeinschaftsstiftung konstitu-
iert ist und derzeit 132 Stifterinnen und Stifter zählt.

Detaillierte Transparenz unserer Mitteleingänge und -ausgänge ist für uns selbstver-
ständlich und eine vertrauensbildende Maßnahme. Deshalb sind wir Teil der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft (ITZ) der Deutschen Sektion von Transparency Internati-
onal.

Wir arbeiten ausschließlich ehrenamtlich.
 
Wir werden unterstützt vonWir werden unterstützt von

Dank an Unterstützer der Stiftung und unsere ProjektpartnerDank an Unterstützer der Stiftung und unsere Projektpartner

Kathy Leitner für die Erstellung des Facebookauftritts 
Christof Fischer-Rimpf für die Gestaltung und Druck unserer Printmedien
Adrian Schutzbach für die Pflege und Gestaltung unserer Homepage
Peter Kern für die Sicherstellung eines professionellen Finanz-Jahresabschlusses
Melli Fleig für die Betreuung und das Fundraising für unser Chhimeki-Projekt
Andrea und Lenen Rahaman für unsere Verbindung zum Mati in Bangladesch
Cornelia Günter für die Betreuung der Mati  Familien- und Schulpatenschaften 
Cornelia Pereira-Notter und Doris Blank für unsere Verbindung zum 
Schulverein Lo Manthang
Jasmin Kiesel für den Kontakt nach Mosambik zu unseren alleinerziehenden Müttern 
mit behinderten Kindern

Berichte aus den ProjektenBerichte aus den Projekten

Chhimeki Sanstha Nepal

Melli Fleig aus Freiburg kennt unsere Partner NGO in Kathmandu seit 
mehr als 20 Jahren und ist begeistert von der Seriosität und der 
Professionalität von Chhimeki. 
Chhimeki heißt übersetzt Nachbarschaft und genau hier engagiert sich 
unser Partner vor Ort, zum Beispiel durch: Ehrenamtlich organisierte 
Nachbarschaftshilfe in vielen Stadtteilen von Kathmandu. 

Insgesamt ca. 1.700 Freiwilligen identifizieren in ihrem Umfeld Fa-
milien und Mütter in extrem prekären Lebensiituation, unterstützen 
durch Begleitung und Beratung und können über das Chhimeki-Büro 
weitergehende Hilfen organisieren.

Eine breit angelegte Ausbildungs- und Trainingsinitiative unterstützt 
die Bemühungen armer Frauen eigenes Einkommen nach einer Aus-
bildung zum Elektriker/Elektrikerin, zur Schneiderin oder Kosmetikerin 
zu generieren.

Neu ist die Unterstützung von Mädchen ihren schulischen Weg bis zu 
einem Abschluss gehen zu können – nach dem Motto: Der beste Weg 
aus der Armut ist der Schulweg. 

Ein Beispiel: Susana, 15 Jahre alt, kommt aus einer benachteiligten 
Familie. Zwei Geschwister. Der Vater nach Unfall teilweise behindert. 
Die Mutter arbeitet als Haushaltshilfe und verdient 10.000 NPR  Nepa-
lesische Rupien (= 60,-€). Schulbesuch aus finanziellen Gründen häufig 
unterbrochen. Seit der Chhimeki kontinuierlichen und zielgerichteten 
Förderung entwickelte Sushma sich zur Klassenbeste. Gleichzeitig be-
wirkte die Förderung von Sushma, dass die Eltern nun die Schulkosten 
für die beiden Geschwister besser managen können.

Tradition hat bei Chhimeki die Tagesbetreuung von Kindern zwischen 
6 und 36 Monaten in einer Krabbelstube. Diese ermöglichen den 
meist alleinerziehenden Müttern einer Beschäftigung nachzugehen 
und stellt sicher, dass die Kinder ausreichend ernährt und gefördert 
werden.

In 2018 wurde erstmals für Chhimeki von unserer 
Stiftung ein Antrag zur Projektförderung bei der 
Stiftung Entwicklungszusammenarbeit Baden ‐
Württemberg gestellt. Ebenso wie die beiden 
vorherigen Anträge für das Mati‐Projekt wurde für 
das Chhimeki‐Projekt eine Förderung  von 10.000,‐€ 
zugesagt. Projektziel ist eine Lebensverbesserung für 
extrem arme 
Mütter/Familien zu erreichen. Durch  kostenfreie 
Unterbringung von Kleinkindern in einer Krabbelstube 
bis zum 3. Lebensjahr und Qualifizierung der Mütter, 
um Ihnen einkommensschaffende Tätigkeiten zu 
ermöglichen. Schulungen werden angeboten in den 
Bereichen Kochen, Hausreinigung, Hygiene und sie 
erhalten eine Anschubfinanzierung z.B. für die 
Eröffnung eines kleinen Straßenladens. 

Im Rahmen von Lebensmittelbeschaffung für 
mangelernährte KKinder oder extrem armen Familien 
ist die Georg‐Kraus‐Stiftung in die Bresche gesprungen 
und hat für 2018 insgesamt 7.000,‐€ an Fördermittel 
für das Chhimeki-Projekt zur Verfügung gestellt. 

Wir bedanken uns für die Unterstützung unserer 
Projekte und das Vertrauen in unsere Arbeit. 
2018  hat die Stiftung100 von der Baden-Württem-
bergischen Stiftung für Entwicklungszusammenarbeit 
(SEZ) eine Auszeichnung erhalten.

Mati Bangladesch – unser Partner vor Ort

Mit Mati in Mymensingh im Norden von Bangladesch verbindet uns 
eine langjährige vertrauensvolle Partnerschaft. Andrea aus Freiburg 
und Lenen Rahaman ist unser Kontakt zum Mati und den von uns 
unterstützten Projekten vor Ort. 

In den letzten beiden Jahren konnten wir insgesamt drei Projekte mit 
einer Gesamtförderung von 26.600 € unterstützen:
Menschenwürdiges ökologisches Wohnen für arme Familien – ein 
Pilotprojekt. Mit ökologischen Ziegel werden die CO2 Emissionen 
reduziert, mit einem Photovoltaik Panel das Stromproblem in ei-
ner Region instabiler oder fehlender Stromversorgung weitgehend 
sichergestellt. So erhält eine Familie aus armen Verhältnissen eine 
hygienische und sichere Unterkunft und die Gemeinde ein Anschau-
ungsbeispiel für die Lösung von Wohn- und Energieproblemen. 

Wir helfen in Form von jährlichen Mikroinvestitionen 60 Familien 
einkommensschaffende Maßnahmen zu entwickeln. Dies in Verbin-
dung mit der Verpflichtung der Familien ihre Kinder, insbesondere 
ihre Töchter den Schulbesuch sicherzustellen. Nur dann wird die 
Investitionsförderung bereitgestellt.

Lo Manthang im Upper Dolpo in Nepal

Wir unterstützen in langjähriger Kooperation mit unserem Partner-
verein in der Schweiz, dem Schulverein Lo Manthang, im Upper 
Dolpo und in Kathmandu schulische Bildung für Kinder und Jugendli-
che aus einem der entlegensten Regionen der Erde. 
Cornelia Pereira-Notter und Doris Blank ist unsere Verbindung zu 
den geförderten Projekten.

Eine Primery Schule in Namdo im Upper Dolpo, mit einer Gesund-
heitsstation und regelmäßiger Lehrerbildung.
Ein Hostel in Kathmandu für Jugendliche aus Namdo, um den Besuch 
für weiterführender Schulen und der Universität zu ermöglichen.

Über den nachstehenden Link, informiert ein Film über die Schule in 
Namdo:
https://www.lo-manthang.ch/namdo

 

Behindertenhilfe in Maputo, Mosambik

80 % aller Menschen mit Behinderung leben in Entwicklungslän-
dern wie Mosambik. Doch leider gibt es dort keine Unterstützung 
für diese Menschen: weder eine Krankenversicherung, die die 
Kosten für Windeln, Medikamente und Hilfsmittel wie z. Bsp. von 
Rollstühlen übernimmt, noch staatliche Sonderschulen, in die 
behinderte Kinder gehen können, um in kleinen Gruppen und in 
ihrem Tempo zu lernen. 

Nach der Geburt eines behinderten Kindes kommt es oft vor, dass 
die Mütter von den Männern verlassen werden, da die Männer 
behaupten, dass das Kind nicht von ihnen ist. So stehen viele 
Frauen mit ihrem behinderten Kind und oft noch weiteren Kin-
dern allein da. Meistens bekommen sie nicht einmal finanzielle 
Unterstützung von den Vätern, können jedoch kaum arbeiten 
gehen, da ein Kind mit Behinderung oft rund um die Uhr versorgt 
und betreut werden muss. 

Jasmin Kiesel ist unsere Brücke nach Mosambik. Nach einem 
mehrmonatigen Volunteer-Mitarbeit in einer Behinderteneinrich-
tung in Maputo, der Hauptstadt von Mosambik, hat sie sich ent-
schlossen, vier alleinstehende Mütter mit behinderten Kindern 
zu unterstützen, den Kindern den Schulbesuch in einer Behinder-
teneinrichtung zu ermöglichen und für eine menschenwürdige 
Unterkunft der Kleinfamilie zu sorgen. 

Kooperationspartner vor Ort ist die anerkannte NGO „Cooperativa 
de educacau ambiental repensar“ (Kooperative für Umwelterzie-
hung und Umweltbildung).


